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********************************************************************************** 

ÄNDERUNGEN SIND WIE FOLGT KENNTLICH GEMACHT:  

ERGÄNZUNGEN SIND UNTERSTRICHEN  

LÖSCHUNGEN SIND DURCHGESTRICHEN 

********************************************************************************** 

[…] 

Abschnitt 2 Abschnitt: 
Kontraktspezifikationen für Optionskontrakte 

[…] 

Teilabschnitt 2.5 Kontraktspezifikationen für Optionskontrakte und Low 
Exercise Price Options auf börsengehandelte Indexfondsanteile 

Der folgende Teilabschnitt enthält die Kontraktausgestaltung für Optionskontrakte auf 
börsengehandelte Indexfondsanteile („EXTF-Optionen“) und Low Exercise Price Options (LEPO) auf 
börsengehandelte Indexfondsanteile. 

2.5.1 Kontraktgegenstand 
An den Eurex-Börsen stehen Optionskontrakte auf folgende börsengehandelte 
Indexfondsanteile zur Verfügung. Der Referenzmarkt ist dabei jeweils das elektronische 
Handelssystem der Frankfurter Wertpapierbörse, sofern nicht anderweitig genannt: 

n db x-trackers MSCI Emerging Markets TRN ETF 
n db x-trackers MSCI Europe TRN ETF 
n db x-trackers MSCI World TRN ETF 
n iShares Core FTSE 100 UCITS (Dist) (London Stock Exchange LSE) 
n iShares Core MSCI World UCITS ETF (London Stock Exchange LSE) 
n iShares Core S&P 500 UCITS ETF (London Stock Exchange LSE) 
n iShares DAX® (DE) 
n iShares EURO STOXX 50®  
n iShares EURO STOXX Banks 30-15 UCITS ETF (DE) 
n iShares J.P. Morgan USD Emerging Market Bond ETF (London Stock Exchange LSE) 
n iShares MSCI Emerging Markets UCITS ETF (Dist) London Stock Exchange LSE) 
n iShares MSCI Europe UCITS ETF (Dist) 
n iShares SMI® (SIX Swiss Exchange AG) 
n iShares STOXX Europe 600 UCITS ETF (DE) 
n iShares USD Corporate Bond ETF (London Stock Exchange LSE) 
n iShares USD High Yield Corporate Bond ETF (London Stock Exchange LSE) 
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EXTF-Optionen beziehen sich grundsätzlich auf 100 Fondsanteile des 
zugrundeliegenden börsengehandelten Indexfonds. Optionskontrakte auf den iShares 
Core FTSE 100 UCITS (Dist) bezieht sich auf 1.000 Fondsanteile. 

2.5.2 Kaufoption (Call) 
(1) Der Käufer einer Kaufoption (Call) hat das Recht, die Lieferung der dem Kontrakt 

zugrundeliegenden Fondsanteile zu dem vereinbarten Ausübungspreis zu 
verlangen. 

(2) Der Stillhalter eines Call, dessen Basiswert im elektronischen Handelssystem der 
Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt wird, ist verpflichtet, am zweiten Börsentag 
nach Ausübung der Option die dem Kontrakt zugrundeliegenden Fondsanteile zu 
dem vereinbarten Ausübungspreis zu liefern;  dies gilt auch dann, wenn dem 
Stillhalter die Ausübung erst an dem auf den Tag der Ausübung folgenden 
Börsentag zugeteilt wird. 

(3) Der Stillhalter eines Call, dessen Basiswert im elektronischen Handelssystem der 
SIX Swiss Exchange AG gehandelt wird, ist verpflichtet, am zweiten Börsentag nach 
Ausübung die dem Kontrakt zugrundeliegenden Fondsanteile zu dem vereinbarten 
Ausübungspreis zu liefern; dies gilt auch dann, wenn dem Stillhalter die Ausübung 
erst an dem auf den Tag der Ausübung folgenden Börsentag zugeteilt wird. 

(4) Der Stillhalter eines Call, dessen Basiswert im elektronischen Handelssystem der 
London Stock Exchange gehandelt wird, ist verpflichtet, am zweiten Börsentag nach 
Ausübung die dem Kontrakt zugrundeliegenden Fondsanteile zu dem vereinbarten 
Ausübungspreis zu liefern; dies gilt auch dann, wenn dem Stillhalter die Ausübung 
erst an dem auf den Tag der Ausübung folgenden Börsentag zugeteilt wird. 

2.5.3 Verkaufsoption (Put) 

(1) Der Käufer einer Verkaufsoption (Put) hat das Recht, die dem Kontrakt 
zugrundeliegenden Fondsanteile zu dem vereinbarten Ausübungspreis zu liefern. 

(2) Der Stillhalter eines Put dessen Basiswert im elektronischen Handelssystem der 
Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt wird, ist verpflichtet, am zweiten Börsentag 
nach Ausübung gegenüber der Eurex Clearing AG den vereinbarten 
Ausübungspreis für die Lieferung der dem Kontrakt zugrundeliegenden Fondsanteile 
zu zahlen; dies gilt auch dann, wenn dem Stillhalter die Ausübung erst an dem auf 
den Tag der Ausübung folgenden Börsentag zugeteilt wird. 

(3) Der Stillhalter eines Put, dessen Basiswert im elektronischen Handelssystem der 
SIX Swiss Exchange AG gehandelt wird, ist verpflichtet, am zweiten Börsentag nach 
Ausübung gegenüber der Eurex Clearing AG den vereinbarten Ausübungspreis für 
die Lieferung der dem Kontrakt zugrundeliegenden Fondsanteile zu zahlen; dies gilt 
auch dann, wenn dem Stillhalter die Ausübung erst an dem auf den Tag der 
Ausübung folgenden Börsentag zugeteilt wird. 



Kontraktspezifikationen für Futures-Kontrakte Eurex14 

und Optionskontrakte an der Eurex Deutschland Stand 26.02.2018 

und der Eurex Zürich  Seite 3 

 
 
 
 

(4) Der Stillhalter eines Put, dessen Basiswert im elektronischen Handelssystem der 
London Stock Exchange gehandelt wird, ist verpflichtet, am zweiten Börsentag nach 
Ausübung gegenüber der Eurex Clearing AG den vereinbarten Ausübungspreis für 
die Lieferung der dem Kontrakt zugrundeliegenden Fondsanteile zu zahlen; dies gilt 
auch dann, wenn dem Stillhalter die Ausübung erst an dem auf den Tag der 
Ausübung folgenden Börsentag zugeteilt wird. 

(5) Ziffer 2.5.3 gilt nicht für LEPOs. 

2.5.4 Laufzeit 

An den Eurex-Börsen stehen grundsätzlich Optionskontrakte mit Laufzeiten bis 
einschließlich zu den drei nächsten Kalenderverfalltagen sowie bis einschließlich zu den 
drei danach liegenden Quartalsverfalltagen (März, Juni, September, Dezember) und bis 
zu den beiden darauffolgenden Halbjahresverfalltagen (Juni, Dezember) zur Verfügung. 

An den Eurex-Börsen stehen jeweils LEPOs mit Laufzeiten bis einschließlich zum 
nächsten Verfalltag und bis einschließlich zu den zwei nächsten Quartalsverfalltagen 
(März, Juni, September, Dezember) zur Verfügung. 

2.5.5 Letzter Handelstag, Handelsschluss 

Der letzte Handelstag einer Optionsserie eines Optionskontrakts ist grundsätzlich der 
Tag, an dem diese Optionsserie den Börsenteilnehmern im System der Eurex-Börsen 
letztmalig zum Handel und zum Clearing zur Verfügung steht. Der letzte Handelstag einer 
EXTF-Option fällt grundsätzlich auf den dritten Freitag eines jeweiligen Monats, sofern 
dieser Freitag ein Börsentag ist, andernfalls auf den davorliegenden Börsentag. 

Handelsschluss an dem letzten Handelstag ist der reguläre Handelsschluss in den 
jeweiligen EXTF-Optionen im System der Eurex-Börsen. 

2.5.6 Verfalltag 

Der Verfalltag einer Optionsserie ist grundsätzlich der auf den letzten Handelstag 
folgende Börsentag.  

2.5.7 Ausübungspreise 

(1) Optionsserien von Optionskontrakten auf folgende Indexfondsanteile können 
folgende Ausübungspreise haben: 

Indexfondsanteile Ausübungspreisintervalle in EUR bzw. CHF für 
Laufzeiten … 

bis zu drei 
Monaten 

von vier bis 
12 Monaten 

von mehr als 
12 Monaten 

iShares Core FTSE 100 (Dist) 5,00 10,00 10,00 20,00 20,00 40,00 

iShares Core MSCI World 0,50 1,00 2,00 

iShares Core S&P 500 2,50 5,00 5,00 10,00 10,00 20,00 

iShares DAX® (DE) 1,00 2,50 5,00 
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Indexfondsanteile Ausübungspreisintervalle in EUR bzw. CHF für 
Laufzeiten … 

bis zu drei 
Monaten 

von vier bis 
12 Monaten 

von mehr als 
12 Monaten 

iShares J.P. Morgan USD Emerging Market 
Bond ETF 

0,50 1,00 n/a 

iShares EURO STOXX 50® 0,50 1,00 2,00 

iShares EURO STOXX Banks (DE) 0,25 0,50 0,50 1,00 1,00 2,00 

iShares MSCI Emerging Markets (Dist) 0,50 1,00 2,00 

iShares MSCI Europe (Dist) 0,50 1,00 2,00 

iShares SMI® 1,00 2,50 5,00 

iShares STOXX Europe 600 (DE) 0,50 0,50 1,00 1,00 2,00 

iShares USD Corporate Bond ETF 0,50 1,00 n/a 

iShares USD High Yield Corporate Bond ETF 0,50 1,00 n/a 

 
(2) Optionsserien von Optionskontrakten auf alle anderen Indexfondsanteile können 

folgende Ausübungsintervalle haben: 

Ausübungspreise in EUR bzw. CHF Ausübungspreisintervalle in EUR bzw. CHF für 
Laufzeiten … 

bis zu drei 
Monaten 

von vier bis 
12 Monaten 

von mehr als 
12 Monaten 

Bis 2 0,05 0,10 0,20 

Zwischen 2 und 4 0,10 0,20 0,40 

Zwischen 4 und 8 0,20 0,40 0,80 

Zwischen 8 und 20 0,50 1,00 2,00 

Zwischen 20 und 52 1,00 2,00 4,00 

Zwischen 52 und 100 2,00 4,00 8,00 

Zwischen 100 und 200 5,00 10,00 20,00 

Zwischen 200 und 400 10,00 20,00 40,00 

Größer als 400 20,00 40,00 80,00 

 

(3) Ausübungspreis einer LEPO ist der kleinste im System der Eurex-Börsen 
darstellbare Ausübungspreis einer Optionsserie. 

2.5.8 Anzahl Ausübungspreise bei Einführung der Kontrakte 

Bei Einführung der Optionskontrakte stehen für jeden Call und Put und für jede Fälligkeit 
mindestens sieben Ausübungspreise für den Handel zur Verfügung. Davon sind drei 
Ausübungspreise im Geld (In-the-money), ein Ausübungspreis am Geld (At-the-money) 
und drei Ausübungspreise aus dem Geld (Out-of-the-money). 

Ziffer 2.5.8 gilt nicht für LEPOs. 



Kontraktspezifikationen für Futures-Kontrakte Eurex14 

und Optionskontrakte an der Eurex Deutschland Stand 26.02.2018 

und der Eurex Zürich  Seite 5 

 
 
 
 
2.5.9 Einführung neuer Optionsserien 

Für einen bestehenden Verfallmonat werden Optionsserien mit neuen Ausübungspreisen 
zu Beginn der Pre-Trading-Periode eines Börsentags spätestens dann eingeführt, wenn 
die in Ziffer 2.5.8 spezifizierte Mindestanzahl an Ausübungspreisen im, am oder aus dem 
Geld, ausgehend vom Referenzpreis (Kapitel II Abschnitt 2 Ziffer 2.5.4 der Clearing-
Bedingungen der Eurex Clearing AG) nicht mehr verfügbar ist. Eine neue Optionsserie 
wird grundsätzlich nicht eingeführt, wenn sie in weniger als fünf Börsentagen ausliefe, es 
sei denn, dass die Marktverhältnisse eine Neueinführung erforderlich machen. Die 
Geschäftsführungen der Eurex-Börsen können näheres bestimmen. 

Ziffer 2.5.9 gilt nicht für LEPOs. 

2.5.10 Preisabstufungen 

Der Preis einer EXTF-Option wird mit zwei Nachkommastellen ermittelt. Die kleinste 
Preisveränderung (Tick) beträgt 

n EUR 0,01 bei einer EXTF-Option, deren Basiswert im elektronischen Handelssystem 
der Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt wird 

n CHF 0,01 bei einer EXTF-Option, deren Basiswert im elektronischen Handelssystem 
der SIX Swiss Exchange AG gehandelt wird 

n GBX 0,25 und USD 0,01 bei einer EXTF-Option, deren Basiswert im elektronischen 
Handelssystem der London Stock Exchange gehandelt wird. 

2.5.11 Ausübung 

(1) Eine EXTF-Option auf iShares ETFs kann durch den Käufer an jedem Börsentag bis 
zum Ende der Post-Trading Full-Periode ausgeübt werden (American-style). 

 Der letzte Ausübungstag ist grundsätzlich der letzte Handelstag (Ziffer 2.5.5). 

(2) Eine EXTF-Option auf db x-trackers ETFs kann durch den Käufer nur am 
Schlussabrechnungstag ausgeübt werden (European-style). 

 Der Schlussabrechnungstag ist der dem letzten Handelstag nachfolgende Börsentag 
(Ziffer 2.5.5). 

2.5.12 Erfüllung, Lieferung 

Alle stückemäßigen Lieferungen erfolgen Zug um Zug direkt zwischen den Clearing-
Mitgliedern und der Eurex Clearing AG. Die Ausführung von Lieferungen an Nicht-
Clearing-Mitglieder und Kunden ist Aufgabe des zuständigen Clearing-Mitglieds; die 
Ausführung von Lieferungen der Nicht-Clearing-Mitglieder an deren Kunden ist sodann 
Aufgabe des Nicht-Clearing-Mitglieds. 

2.5.13 Delisting eines Basiswerts 

Sofern der gemäß diesen Kontraktspezifikationen für einen EXTF-Options-Kontrakt 
festgelegte maßgebliche Kassamarkt ankündigt, dass gemäß der Regularien des 
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Kassamarktes der Basiswert nicht mehr an diesem Kassamarkt gelistet oder gehandelt 
wird („Delisting“) oder wenn die Emittentin des Basiswerts ein Delisting ankündigt, kann 
die Geschäftsführung der Eurex Deutschland bzw. der Eurex Zürich nach Maßgabe der 
Börsenordnung  

1. den Ausschluss der Lieferung am letzten Handelstag der betroffenen EXTF-Options-
Kontrakte anordnen und 

2. die Einstellung des Handels und die vorzeitige Beendigung in Bezug auf die 
betroffenen EXTF-Options-Kontrakte am letzten Handelstag des Basiswerts 
anordnen. 

Die Geschäftsführung legt in diesem Fall den für die Barabwicklung maßgebenden Preis 
des Basiswerts fest. Die Abrechnung soll nach der Fair Value-Methode erfolgen. Dabei 
wird der faire Wert einer Option mit Hilfe des Binomialmodells nach Cox-Ross-Rubinstein 
ermittelt. Die Berechnung erfolgt für jede Optionsserie am Tag der Abrechnung unter 
Berücksichtigung des Wertes des Basiswerts am letzten Handelstag, des risikolosen 
Zinssatzes bezogen auf die Restlaufzeit der Option und etwaiger Ausschüttungen. 
Darüber hinaus wird für den Basispreis eine Volatilität bestimmt. Für deren Festlegung 
gilt Folgendes: Aus den Settlement-Preisen der einzelnen Serien an den zehn Tagen vor 
der ersten Ankündigung des Delistings wird jeweils die implizite Volatilität berechnet und 
daraus eine durchschnittliche Volatilität ermittelt. Der jeweils höchste und niedrigste Wert 
fließt nicht in die Durchschnittsbildung ein. Ist ein Liquidations-, Insolvenz- oder 
vergleichbares Verfahren über den Basiswert eröffnet worden, soll die Barabrechnung 
ausschließlich auf Basis des Schlusskurses des Basiswerts und des Ausübungspreises 
der Option am letzten Handelstag (innerer Wert der Option) erfolgen. 

[…] 

Teilabschnitt 2.9 Kontraktspezifikationen für Optionskontrakte und Low 
Exercise Price Options auf Xetra-Gold® 

Der folgende Teilabschnitt enthält die Kontraktausgestaltung für Optionskontrakte auf die 
Inhaberschuldverschreibung Xetra-Gold®, nachfolgend („Xetra-Gold®-Optionen“) genannt und Low 
Exercise Price Options (LEPO) auf die Inhaberschuldverschreibung Xetra-Gold®. 

2.9.1 Kontraktgegenstand 

Ein Options-Kontrakt auf Xetra-Gold® ist ein Terminkontrakt auf die 
Inhaberschuldverschreibung Xetra-Gold®. Xetra-Gold® ist eine von der Deutsche Börse 
Commodities GmbH, emittierte, auf die Lieferung von 1 Gramm Gold lautende 
nennwertlose Anleihe. 
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2.9.2 Kaufoption (Call) 

(1) Der Käufer einer Kaufoption (Call) hat das Recht, die Lieferung von eintausend 
Stücken der dem Kontrakt zugrundeliegenden Anleihe zu dem vereinbarten 
Ausübungspreis zu verlangen. 

(2) Der Stillhalter eines Call ist verpflichtet, grundsätzlich am zweiten Börsentag nach 
Ausübung der Aktienoption eintausend Stücken der dem Kontrakt 
zugrundeliegenden Anleihe zu dem vereinbarten Ausübungspreis zu liefern; dies gilt 
auch dann, wenn dem Stillhalter die Ausübung erst an dem auf den Tag der 
Ausübung folgenden Börsentag zugeteilt wird. 

2.9.3 Verkaufsoption (Put) 

(1) Der Käufer einer Verkaufsoption (Put) hat das Recht, eintausend Stücke der dem 
Kontrakt zugrundeliegenden Anleihe zu dem vereinbarten Ausübungspreis zu 
liefern. 

(2) Der Stillhalter eines Put ist verpflichtet, grundsätzlich am zweiten Börsentag nach 
Ausübung der Option den vereinbarten Ausübungspreis für die Lieferung von 
eintausend Stücken der dem Kontrakt zugrundeliegenden Anleihe zu zahlen; dies 
gilt auch dann, wenn dem Stillhalter die Ausübung erst an dem auf den Tag der 
Ausübung folgenden Börsentag zugeteilt wird. 

(3) Ziffer 2.9.3 gilt nicht für LEPOs. 

2.9.4 Laufzeit 

An den Eurex-Börsen stehen diese Optionskontrakte mit Laufzeiten bis zu 60 Monaten 
jeweils einschließlich bis zum nächsten, übernächsten und drittnächsten Verfalltag sowie 
bis zu den elf folgenden Quartalsverfalltagen (März, Juni, September, Dezember) und bis 
zu den vier darauffolgenden Halbjahresverfalltagen (Juni, Dezember) zur Verfügung. 

An den Eurex-Börsen stehen LEPOs mit Laufzeiten bis jeweils einschließlich zum 
nächsten Verfalltag und bis einschließlich zu den zwei nächsten Quartalsverfalltagen 
(März, Juni, September, Dezember) zur Verfügung. 

2.9.5 Letzter Handelstag 

(1) Letzter Handelstag der Xetra-Gold®-Futures-Kontrakte ist der 
Schlussabrechnungstag. Der letzte Handelstag einer Optionsserie ist der Tag, an 
dem diese Optionsserie den Börsenteilnehmern im System der Eurex-Börsen 
letztmalig zum Handel und zum Clearing zur Verfügung steht. 

(2) Schlussabrechnungstag ist der dritte Freitag eines jeweiligen Verfallmonats, sofern 
dieser Tag ein Börsentag ist, an dem der Handel der Kontrakte nicht nach 
besonderen Bestimmungen der Geschäftsführungen der Eurex-Börsen (zum 
Beispiel Feiertagsregelungen) ausgeschlossen ist, andernfalls der diesem Tag 
vorausgehende Börsentag, an dem der Handel der Kontrakte nicht nach den 
genannten Bestimmungen ausgeschlossen ist. 
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(3) Handelsschluss an dem letzten Handelstag ist 17:30 Uhr MEZ. 

2.9.6 Verfalltag 

Der Verfalltag einer Aktienoption ist grundsätzlich der auf den letzten Handelstag 
folgende Börsentag. 

2.9.7 Ausübungspreise 

Optionsserien von Xetra-Gold®-Kontrakten mit einer Laufzeit von bis zu 36 Monaten 
haben Ausübungspreise mit Preisabstufungen in Höhe von Euro 0,20, Optionsserien mit 
einer Laufzeit von über 36 Monaten haben Ausübungspreise mit Preisabstufungen in 
Höhe von Euro 0,40. 

Ausübungspreis einer LEPO ist der kleinste im System der Eurex-Börsen darstellbare 
Ausübungspreis einer Optionsserie. 

2.9.8 Anzahl Ausübungspreise bei Einführung der Kontrakte 

Bei Einführung der Xetra-Gold®-Optionen stehen für jeden Call und Put für jede Fälligkeit 
mindestens 15 Ausübungspreise für den Handel zur Verfügung. Davon sind sieben 
Ausübungspreise im Geld (In-the-money), ein Ausübungspreis am Geld (At-the-money) 
und sieben Ausübungspreise aus dem Geld (Out-of-the-money). 

Ziffer 2.9.8 gilt nicht für LEPOs. 

2.9.9 Einführung neuer Optionsserien 

(1) Für einen bestehenden Verfallmonat werden Optionsserien mit neuen 
Ausübungspreisen zu Beginn der Pre-Trading-Periode eines Börsentags spätestens 
dann eingeführt, wenn die in Ziffer 2.10.8 spezifizierte Mindestanzahl an 
Ausübungspreisen im, am oder aus dem Geld, ausgehend von der zu Grunde 
liegenden Xetra-Gold®-Anleihe zum Zeitpunkt des Handelsschlusses der der Xetra-
Gold®-Optionskontrakte am vorangegangenen Handelstag an den Eurex-Börsen 
nicht mehr verfügbar ist. 

(2) Eine neue Optionsserie wird nicht eingeführt, wenn sie in weniger als fünf 
Börsentagen ausliefe, es sei denn, dass die Marktverhältnisse eine Neueinführung 
erforderlich machen. 

(3)   Ziffer 2.9.9 gilt nicht für LEPOs. 

2.9.10 Preisabstufungen 

Die kleinste Preisveränderung (Tick) beträgt bei Xetra-Gold®-Optionen EUR 0,01. 
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2.9.11 Ausübung 

Abweichend von Ziffer 2.10.3 Abs. 1 kann der Inhaber eines Xetra-Gold®-
Optionskontraktes diesen nur am Schlussabrechnungstag (Ziffer 2.10.5) der Optionsserie 
bis zum Ende der Post-Trading Full-Periode ausüben (European-style). 

2.9.12 Erfüllung, Lieferung 

Alle stückemäßigen Lieferungen erfolgen Zug um Zug direkt zwischen den Clearing-
Mitgliedern und der Eurex Clearing AG. Die Ausführung von Lieferungen an Nicht-
Clearing-Mitglieder und Kunden ist Aufgabe des zuständigen Clearing-Mitglieds; die 
Ausführung von Lieferungen der Nicht-Clearing-Mitglieder an deren Kunden ist sodann 
Aufgabe des Nicht-Clearing-Mitglieds. 

2.9.13 Delisting eines Basiswerts 

Sofern die Frankfurter Wertpapierbörse ankündigt, dass gemäß ihrer Regularien Xetra-
Gold® nicht mehr gelistet oder gehandelt wird („Delisting“) oder wenn die Emittentin des 
Basiswerts ein Delisting ankündigt, kann die Geschäftsführung der Eurex Deutschland 
bzw. der Eurex Zürich nach Maßgabe der Börsenordnung  

1. den Ausschluss der Lieferung am letzten Handelstag der betroffenen Xetra-Gold®-
Options-Kontrakte anordnen und 

2. die Einstellung des Handels und die vorzeitige Beendigung in Bezug auf die 
betroffenen Xetra-Gold®-Options-Kontrakte am letzten Handelstag des Basiswerts 
anordnen. 

Die Geschäftsführung legt in diesem Fall den für die Barabwicklung maßgebenden Preis 
des Basiswerts fest. Die Abrechnung soll nach der Fair Value-Methode erfolgen. Dabei 
wird der faire Wert einer Option mit Hilfe des Binomialmodells nach Cox-Ross-Rubinstein 
ermittelt. Die Berechnung erfolgt für jede Optionsserie am Tag der Abrechnung unter 
Berücksichtigung des Wertes des Basiswerts am letzten Handelstag, des risikolosen 
Zinssatzes bezogen auf die Restlaufzeit der Option und etwaiger Ausschüttungen. 
Darüber hinaus wird für den Basispreis eine Volatilität bestimmt. Für deren Festlegung 
gilt Folgendes: Aus den Settlement-Preisen der einzelnen Serien an den zehn Tagen vor 
der ersten Ankündigung des Delistings wird jeweils die implizite Volatilität berechnet und 
daraus eine durchschnittliche Volatilität ermittelt. Der jeweils höchste und niedrigste Wert 
fließt nicht in die Durchschnittsbildung ein. Ist über die Emittentin des Basiswerts ein 
Liquidations-, Insolvenz- oder vergleichbares Verfahren eröffnet worden, soll die 
Barabrechnung ausschließlich auf Basis des Schlusskurses des Basiswerts und des 
Ausübungspreises der Option am letzten Handelstag (innerer Wert der Option) erfolgen. 

[…] 
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Teilabschnitt 2.11 Kontraktspezifikationen für Optionskontrakte und Low 

Exercise Price Options auf börsengehandelte Rohstoffwertpapiere 

Der folgende Teilabschnitt enthält die Kontraktausgestaltung für Optionskontrakte auf börsen-
gehandelte Rohstoffwertpapiere („ETC-Optionen“) und Low Exercise Price Options (LEPO) auf 
börsengehandelte Rohstoffwertpapiere. 

2.11.1 Kontraktgegenstand 

An den Eurex-Börsen stehen Optionskontrakte auf folgende börsengehandelte 
Rohstoffwertpapiere zur Verfügung. Der Referenzmarkt ist dabei jeweils das 
elektronische Handelssystem der London Stock Exchange („LSE“): 

n ETFS Physical Gold (Produkt ID: OPHA) 
n ETFS WTI Crude Oil (Produkt ID: OCRU) 

ETC-Optionen beziehen sich auf jeweils 100 Stücke des zugrundeliegenden 
börsengehandelten Rohstoffwertpapiers. 

2.11.2 Kaufoption (Call) 

(1) Der Käufer einer Kaufoption (Call) hat das Recht, die Lieferung der dem Kontrakt 
zugrundeliegenden Wertpapiere zu dem vereinbarten Ausübungspreis zu verlangen. 

(2) Der Stillhalter eines Call ist verpflichtet, am zweiten Börsentag nach Ausübung der 
Option die dem Kontrakt zugrundeliegenden Wertpapiere zu dem vereinbarten 
Ausübungspreis zu liefern. Dies gilt auch dann, wenn dem Stillhalter die Ausübung 
erst an dem auf den Tag der Ausübung folgenden Börsentag zugeteilt wird. 

2.11.3 Verkaufsoption (Put) 

(1) Der Käufer einer Verkaufsoption (Put) hat das Recht, die dem Kontrakt 
zugrundeliegenden Wertpapiere zu dem vereinbarten Ausübungspreis zu liefern. 

(2) Der Stillhalter eines Put ist verpflichtet, am zweiten Börsentag nach Ausübung 
gegenüber der Eurex Clearing AG den vereinbarten Ausübungspreis für die 
Lieferung der dem Kontrakt zugrundeliegenden Wertpapiere zu zahlen. Dies gilt 
auch dann, wenn dem Stillhalter die Ausübung erst an dem auf den Tag der 
Ausübung folgenden Börsentag zugeteilt wird. 

(3) Ziffer 2.11.3 gilt nicht für LEPOs. 

2.11.4 Laufzeit 

Für ETC Options-Kontrakte stehen an den Eurex-Börsen Laufzeiten bis zum letzten 
Handelstag (Ziffer 2.12.5 Abs. 1) der nächsten drei aufeinanderfolgenden Monate und 
der darauffolgenden elf Quartalsmonate (März, Juni, September, Dezember) und den vier 
darauffolgenden Halbjahresverfalltagen (Juni, Dezember) bis zu einer maximalen 
Laufzeit von 60 Monaten zur Verfügung. 
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An den Eurex-Börsen stehen LEPOs mit Laufzeiten bis jeweils einschließlich zum 
nächsten Verfalltag und bis einschließlich zu den zwei nächsten Quartalsverfalltagen 
(März, Juni, September, Dezember) zur Verfügung. 

2.11.5 Letzter Handelstag, Handelsschluss 

Der letzte Handelstag einer Optionsserie eines Optionskontrakts ist grundsätzlich der 
Tag, an dem diese Optionsserie den Börsenteilnehmern im System der Eurex-Börsen 
letztmalig zum Handel und zum Clearing zur Verfügung steht. Der letzte Handelstag einer 
ETC-Option fällt grundsätzlich auf den dritten Freitag eines jeweiligen Monats, sofern 
dieser Freitag ein Börsentag ist, andernfalls auf den davorliegenden Börsentag. Der 
letzte Handelstag ist grundsätzlich auch der Schlussabrechnungstag. 

Ist der letzte Handelstag ein Tag, an dem eine Ausübung in einer Optionsserie nach 
Maßgabe der Ziffer 2.12.11 nicht möglich ist, so ist der davorliegende Börsentag der 
letzte Handelstag. 

Handelsschluss an dem letzten Handelstag ist der reguläre Handelsschluss in den 
jeweiligen ETC-Optionen im System der Eurex-Börsen. 

2.11.6 Ausübungspreise 

Optionsserien von ETC-Kontrakten haben die folgenden Ausübungspreise: 

n ETFS Physical Gold mit Preisabstufungen in Höhe von USD 2,00 
n ETFS WTI Crude Oil mit Preisabstufungen in Höhe von USD 0,50 
 
Ausübungspreis einer LEPO ist der kleinste im System der Eurex-Börsen darstellbare 
Ausübungspreis einer Optionsserie. 

2.11.7 Anzahl Ausübungspreise bei Einführung der Kontrakte 

Bei Einführung der Optionskontrakte stehen für jeden Call und Put und für jede Fälligkeit 
mindestens sieben Ausübungspreise für den Handel zur Verfügung. Davon sind drei 
Ausübungspreise im Geld (In-the-money), ein Ausübungspreis am Geld (At-the-money) 
und drei Ausübungspreise aus dem Geld (Out-of-the-money). 

Ziffer 2.11.7 gilt nicht für LEPOs. 

2.11.8 Einführung neuer Optionsserien 

(1) Für einen bestehenden Verfallmonat werden Optionsserien mit neuen 
Ausübungspreisen zu Beginn der Pre-Trading-Periode eines Börsentags spätestens 
dann eingeführt, wenn die in Ziffer 2.12.7 spezifizierte Mindestanzahl an 
Ausübungspreisen im, am oder aus dem Geld, ausgehend vom Referenzpreis 
(Kapitel II Ziffer 3.12.3 der Clearing-Bedingungen der Eurex Clearing AG) nicht mehr 
verfügbar ist. 
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(2) Eine neue Optionsserie wird grundsätzlich nicht eingeführt, wenn sie in weniger als 
fünf Börsentagen ausliefe, es sei denn, dass die Marktverhältnisse eine 
Neueinführung erforderlich machen. 

(3) Die Geschäftsführungen der Eurex-Börsen können näheres bestimmen. 

(4)   Ziffer 2.11.8 gilt nicht für LEPOs. 

2.11.9 Preisabstufungen 

Der Preis einer ETC-Option wird mit zwei Nachkommastellen ermittelt. Die kleinste 
Preisveränderung (Tick) beträgt USD 0,01. 

2.11.10 Ausübung 

Der Inhaber eines ETC-Optionskontraktes kann diesen nur am Schlussabrechnungstag 
(Ziffer 2.12.5) der Optionsserie bis zum Ende der Post-Trading Full-Periode ausüben 
(European-Style). 

2.11.11 Erfüllung, Lieferung 

Alle stückemäßigen Lieferungen erfolgen Zug um Zug direkt zwischen den Clearing-
Mitgliedern und der Eurex Clearing AG. Die Ausführung von Lieferungen an Nicht-
Clearing-Mitglieder und Kunden ist Aufgabe des zuständigen Clearing-Mitglieds; die 
Ausführung von Lieferungen der Nicht-Clearing-Mitglieder an deren Kunden ist sodann 
Aufgabe des Nicht-Clearing-Mitglieds. 

2.11.12 Delisting eines Basiswerts 

Sofern der gemäß diesen Kontraktspezifikationen für ETC-Options-Kontrakte festgelegte 
maßgebliche Kassamarkt ankündigt, dass gemäß der Regularien des Kassamarktes der 
Basiswert nicht mehr an diesem Kassamarkt gelistet oder gehandelt wird („Delisting“) 
oder wenn die Emittentin des Basiswerts ein Delisting ankündigt, kann die 
Geschäftsführung der Eurex Deutschland bzw. der Eurex Zürich nach Maßgabe der 
Börsenordnung  

1. den Ausschluss der Lieferung am letzten Handelstag der betroffenen ETC-Options-
Kontrakte anordnen und 

2. die Einstellung des Handels und die vorzeitige Beendigung in Bezug auf die 
betroffenen ETC-Options-Kontrakte am letzten Handelstag des Basiswerts 
anordnen. 

Die Geschäftsführung legt in diesem Fall den für die Barabwicklung maßgebenden Preis 
des Basiswerts fest. Die Abrechnung soll nach der Fair Value-Methode erfolgen. Dabei 
wird der faire Wert einer Option mit Hilfe des Binomialmodells nach Cox-Ross-Rubinstein 
ermittelt. Die Berechnung erfolgt für jede Optionsserie am Tag der Abrechnung unter 
Berücksichtigung des Wertes des Basiswerts am letzten Handelstag, des risikolosen 
Zinssatzes bezogen auf die Restlaufzeit der Option und etwaiger Ausschüttungen. 
Darüber hinaus wird für den Basispreis eine Volatilität bestimmt. Für deren Festlegung 
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gilt Folgendes: Aus den Settlement-Preisen der einzelnen Serien an den zehn Tagen vor 
der ersten Ankündigung des Delistings wird jeweils die implizite Volatilität berechnet und 
daraus eine durchschnittliche Volatilität ermittelt. Der jeweils höchste und niedrigste Wert 
fließt nicht in die Durchschnittsbildung ein. Ist über die Emittentin des Basiswerts ein 
Liquidations-, Insolvenz- oder vergleichbares Verfahren eröffnet worden, soll die 
Barabrechnung ausschließlich auf Basis des Schlusskurses des Basiswerts und des 
Ausübungspreises der Option am letzten Handelstag (innerer Wert der Option) erfolgen. 

 
 
 

****************** 
 
 

Die vorstehende Änderung der Kontraktspezifikationen für Futures-Kontrakte und Optionskontrakte an 
der Eurex Deutschland und der Eurex Zürich wird hiermit ausgefertigt. Die Änderung tritt dem 
Beschluss der Geschäftsführung der Eurex Deutschland entsprechend am 26.02.2018 in Kraft.  
 
Frankfurt am Main, 23.02.2018 
Geschäftsführung der Eurex Deutschland 
 
 
 
Mehtap Dinc     Michael Peters 
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